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Editorial 

Die Reihe »Diskurs – Gesellschaft – Medien« ist ein Forum für linguistische Arbeiten 
mit interdisziplinärer Ausrichtung. Sie greift gesellschaftliche Diskurse auf und richtet 
sich auf die Frage, wie durch den Gebrauch von Sprache Wirklichkeit hervorgebracht 
wird. Im Vordergrund steht die Rolle von Sprache in ihren sozialen Zusammenhängen 
und medialen Bedingungen. 
Publiziert werden Monographien und Sammelbände in deutscher und englischer Spra

che. Reflexionen von Theorien und Methoden sind ebenso erwünscht wie empirische 
Arbeiten zu aktuellen Themenkomplexen. 
Die Reihe wird herausgegeben von Tamara Bodden und David Römer. 

Paul W. Meuleneers, geb. 1994, arbeitet im Bereich Gleichstellung an Universitäten im 
Ruhrgebiet. Seine Forschungsschwerpunkte sind Gender-, Queer- und Diskurslingu

istik. Als Mitarbeiter im Projekt »Genderbezogene Praktiken bei Personenreferenzen« 
promovierte er zum Diskurs um geschlechterbewussten Sprachgebrauch.  
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